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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum zykli-
schen Heben und Senken eines Hubsaugers im Anle-
ger einer Bogenverarbeitungsmaschine mit Mitteln zur
Einstellung der Ansaughéhe.

Durch die DE-PS 976 134 ist es bekannt, an einem
Hubsaugergetriebe Stelimittel vorzusehen, die es
ermdglichen, daB ein zwischen einer oberen Bogen-
seite und einem Hubsauger in Ansaugposition vorgese-
hener Abstand einstellbar ist. Insbesondere bei der
Verarbeitung von Druckstoffen verschiedener Dicke, z.
B. Florpostpapier bis zu Karton, muf3 die Ansaughéhe
einstellbar sein. Bei Werkdruckpapier und Florpostpa-
pier muB der Abstand relativ groB sein, damit ein Durch-
saugen und Ansaugen von Doppelbogen verhindert
wird. Bei schwerem Karton muB3 der Abstand relativ
klein sein, damit die Ansaugkraft groB genug ist, um
den Karton sicher anzusaugen.

Bei der DE-PS 976 134 ist zur Einstellung des
Abstandes zwischen Bogenstapel und Hubsauger ein
Hubsaugergetriebe vorgesehen, bei dem ein Winkel
zwischen einem Rollenhebel und einem Betéatigungshe-
bel mittels einer Exzenterverstelleinrichtung verander-
bar ist.

Es ist bei der Vorrichtung nach der DE-PS 976 134
von Nachteil, daB mit einer Veranderung der Ansaug-
hohe auch eine Ubergabeposition von Hubsauger zu
einem nachgeordneten Schleppsauger verandert wird.
Diese MaBnahme kann zu Transport- bzw. Ubergabe-
problemen fiihren, wenn Hubsauger und Schleppsau-
ger nahe beieinander angeordnet sind.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
einen Hubsaugerantrieb dergestalt auszubilden, daB
eine Ansaugposition des Hubsaugers ohne Verande-
rung einer Ubergabeposition stufenlos einstellbar ist.

Die Aufgabe wird erfindungsgeman durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 geldst.

Der Vorteil der Erfindung liegt insbesondere darin,
dafB ein von dem Hubsauger vereinzelter, vom Bogen-
stapel angehobener Bogen sicher an den Schleppsau-
ger Ubergeben werden kann.

Ein weiterer Vorteil ist die stationare Anordnung
des Einstellmittels. Durch diese MaBnahme ist es még-
lich, den Abstand des Hubsaugers zur Oberseite des
Bogens auch wahrend des Betriebes einzustellen.

In vorteilhafter Weise ist es vorgesehen, einen
Gelenkpunkt einer den Hub des Hubsaugers verursa-
chenden Koppel auf verschiedene Bewegungsbahnen
auszulenken, indem der Gelenkpunkt mittelbar am Ein-
stellmittel gelagert ist.

In weiterer Ausgestaltung ist es vorgesehen, daB
ein Fahrungselement, z. B. Fihrungsschiene, fir den
Gelenkpunkt vorgesehen ist, wobei die Fuhrungs-
schiene mittels eines Einstellmittels um einen gestellfe-
sten Lagerpunkt schwenkbar angeordnet ist. Der
Lagerpunkt kennzeichnet gleichzeitig den "Ubergabe-
punkt”.

Die erfindungsgemaBe Vorrichtung ist in den Zeich-
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nungen dargestellt und wird im folgenden beschrieben.
Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Ansicht der erfindungs-
geméaBen Vorrichtung in perspektivischer
Darstellung,

Fig. 2 eine Prinzipskizze der Vorrichtung von der
Seite,

Fig. 3 eine Prinzipskizze eines weiteren Ausfih-

rungsbeispiels.

Ein Gehause 1 fur ein Hubsaugergetriecbe 2 ist
oberhalb eines Bogenstapels 3 angeordnet und weist
eine in der Taktfrequenz eines Bogenanlegers angetrie-
bene Kurvenscheibe 4 auf. Diese sitzt drehfest auf einer
Welle 6, die im Gehause 1 drehbar antreibbar gelagert
ist. Eine Kurvenflanke 7 der Steuerscheibe 4 steht in
Abrollkontakt mit einer Steuerrolle 8. Diese ist an einem
horizontal angeordneten Rollenhebel 9 drehbar gela-
gert. Eine nicht dargestellie Feder ist zwischen dem
Rollenhebel 9 und dem Gehause 1 befestigt und stellt
sicher, daf die Steuerrolle 8 standig in Abrollkontakt mit
der Kurvenflanke der Steuerscheibe 4 steht.

Ein erstes Ende des Rollenhebels 9 ist schwenkbar
auf einer Achse 11 gelagert, die am Gehause 1 befe-
stigt ist. An einem zweiten Ende des Rollenhebels 9 ist
mit einem ersten Ende eine nach unten gerichtete Kop-
pel 12 angelenkt. An ein zweites Ende der Koppel 12 ist
mittels eines Bolzens 13 je eine weitere Koppel 14 und
Koppel 16 mittels eines ersten Endes angelenkt. Die
Koppeln 12,14 und 16 sind unabh&ngig voneinander um
den Bolzen 13 verschwenkbar gelagert. Die Koppel 16
ist horizontal angeordnet und mit ihrem zweiten Ende
mit einem etwa parallel zur Koppel 16 angeordneten
Arm 17 eines zweiarmigen Stellhebels 18 gelenkig an
einem Anlenkpunkt 20 verbunden. Der zweite Arm 19
des Stellhebels 18 ist in einem rechten Winkel zum
ersten Arm 17 angeordnet. Im Schnittpunkt der Arme
17,19 ist der Stellhebel 18 schwenkbar auf einer Achse
21 gelagert, die am Gehause 1 befestigt ist. An einem
Ende des nach oben gerichteten Arms 19 greift gelen-
kig eine im wesentlichen axial bewegbare Stellwelle 22
an. Die Stellwelle 22 ist mittels einer Gewindeverbin-
dung (nicht dargestellf) am Gehause 1 drehbar gela-
gert. Am Ende der Stellwelle 22 ist auBerhalb des
Gehéuses 1 ein Stellknopf 23 angeordnet. Eine Markie-
rung 24 am Stellknopf 23 dient als optische Anzeige
eines EinstellmaBes, gekennzeichnet durch eine an der
AuBenwand des Gehauses 1 angebrachten Skala 26.

An einem zweiten Ende der nach unten gerichteten
Koppel 14 ist ein Saugertrager 27 angelenkt. Der Sau-
gertrager 27 tragt an seinem der Koppel 14 abgewand-
ten Ende eine rohrférmige Traverse 28, auf der
mindestens ein Hubsauger 29 angeordnet ist. Der Sau-
gertrdger 27 weist drei voneinander beabstandete,
drehbar gelagerte Fiihrungsrollen 31,32,33 auf, die zur
Erzielung einer Vertikalbewegung mit einer gehausefe-
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sten senkrecht angeordneten Fihrungsschiene 34 in
Wirkkontakt stehen. Hierbei sind die Rollen 31,32 auf
einer gedachten Vertikalen angeordnet. Die dritte Rolle
33 ist seitlich der gedachten Vertikalen angeordnet, so
daf die Rollen 31,32,33 die Eckpunkte eines gedachten
Dreiecks bilden.

Der Bolzen 13 der Gelenkverbindung der Koppeln
12,14,16 liegt in einer "Ubergabeposition" auf einer
gemeinsamen gedachten Geraden, die gleichzeitig die
Mittellinie der Achse 21 ist. Die "Ubergabeposition” defi-
niert die Stellung des Hubsaugers 29 zu mindestens
einem in gleicher Héhe Uber dem Bogenstapel 3 ange-
ordneten Schleppsauger 36, an den ein von Bogensta-
pel 3 mittels des Hubsaugers 29 angehobener Bogen
zum Weitertransport an die Bogenverarbeitungsma-
schine Ubergeben wird.

Eine "Ansaugposition” definiert die Stellung des
Hubsaugers 29, die dieser bei der Ubernahme eines
Bogens vom Bogenstapel 3 einnimmt. Hierbei befindet
sich der Hubsauger 29 in einem Abstand a (a = ca. 0-
15mm) von der Oberflache des Bogenstapels 3. Ein
Hub s des Hubsaugers 29 von der "Ansaugposition” in
die "Ubergabeposition” betragt s = ca. 13 bis 28mm, je
nach eingestelltem Abstand a.

Eine durch die Kontur der Steuerscheibe 4 zyklisch
angeregte Schwenkbewegung des Rollenhebels 9
erfolgt um die Achse 11. Uber die Koppeln 12,16 wird
die Gelenkverbindung (Bolzen 13) auf eine Kurvenbahn
K gezwungen. Die Kurvenbahn K hat ihren Anfangs-
punkt auf der gedachten Mittellinie 35 (entspricht der
"Ubergabeposition™) und verlauft in einem Radius r{ (r4
= Lange der Koppel 16) um den gemeinsamen Anlenk-
punkt 20 von Koppel 16 und Stellhebel 18. Die Lage die-
ses Anlenkpunktes 20 ist mittels des Stellknopfes 23
durch Verschwenken des Stellhebels 18 einstellbar.
Hierbei erfolgt eine Verstellung durch Verschwenken
des Anlenkpunktes 20 in einem Radius ro (fo = rq =
Lange des Hebelarms 18) um die gedachte Mittellinie
35. Bei dieser Verstellung wird jeweils eine neue Kur-
venbahn K, eingestellt, die jeweils denselben Anfangs-
punkt (entspricht "Ubergabeposition") aufweist.

Durch die verschiedenen einstellbaren Absténde
der Kurvenbahnen K K|, zum Hubsauger 29 ist der Hub
s und darausfolgend der Abstand a stufenlos einstell-
bar.

Bei einem zweiten Ausflhrungsbeispiel ist statt der
Koppel 16 eine Flhrungsrolle 37 vorgesehen. Diese
sitzt drehbar auf dem Bolzen 13 und steht in Flhrkon-
takt mit einer schwenkbar gelagerten Flhrungsschiene
38. Der Schwenkpunkt der Flhrungsschiene 38 liegt
auf oder in unmittelbarer Néhe der Mittellinie 35, so daB
die Fuhrungsrolle 37 in der "Ubergabeposition” auf der
Mittellinie 35 liegt. Die Fuhrungsschiene 38 kann je
nach gewinschter Hubcharakteristik einen geraden
oder gekrimmten Verlauf aufweisen.

Bezugszeichenliste

1 Gehause
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2 Hubsaugergetriebe
3 Bogenstapel

4 Steuerscheibe
5

6 Welle

7 Kurvenflanke
8 Steuerrolle

9 Rollenhebel
10

11 Achse

12 Koppel

13 Bolzen

14 Koppel

15

16 Koppel

17 Arm (18)

18 Stellhebel

19 Arm (18)

20 Anlenkpunkt
21 Achse

22 Stellwelle

23 Stellknopf

24 Markierung

25

26 Skala

27 Saugertrager
28 Traverse

29 Hubsauger

30

31 Fahrungsrolle
32 Fahrungsrolle
33 Fuhrungsrolle
34 Fuhrungsschiene
35 Mittellinie

36 Schleppsauger
37 Fahrungsrolle
38 Fahrungsschiene
a Abstand

s Hub

KK, Kurvenbahn
ri=rs Radius
Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum zyklischen Heben und Senken
mindestens eines Hubsaugers im Anleger einer
Bogenverarbeitungsmaschine, bei der ein mittels
des Hubsaugers angehobener Bogen zum Weiter-
transport an mindestens einen Schleppsauger
Ubergeben wird und der Hubsauger mittels eines
Hubsaugergetriecbes mit einem zyklisch gesteuer-
ten Antrieb in Wirkverbindung steht,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein Gelenkpunkt (13) einer Koppel (12) des
Hubsaugergetriebes (2) derart stufenlos in Abhan-
gigkeit von einer wahlbaren "Ansaugposition” des
Hubsaugers (29) auf verschiedene Kurvenbahnen
(K,K,,) bringbar angeordnet ist und daf8 samtliche
Kurvenbahnen (K,K,)) einen gemeinsamen Schnitt-
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punkt (35) aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Schnitpunkt (35) die "Ubergabeposition” 5
zu dem Schleppsauger ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, 10
daB ein stationar angeordnetes Stellmittel (22,23)
vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, 15
dadurch gekennzeichnet,

daB das Stellmittel (22,23) Anzeigemittel (24,26)
aufweist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden 20
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Koppel (16) vorgesehen ist und daB ein
Radius (r4) der Koppel (16) die Kurvenbahn (K;K,,)
bestimmt. 25

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet,

daB eine Fuhrungsrolle (37) vorgesehen ist, daB 30
die Fudhrungsrolle (37) mittels einer Fihrungs-
schiene (38) gefuhrt wird und daB3 die Fuhrungs-
schiene (38) um die die "Ubergabeposition”
kennzeichnende Mittellinie (35) schwenkbar gela-
gert ist. 35
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Fig.3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

